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- 348 -
— (Mttteroffijteräbereitt ber Snfanterie ätiridj.) ©er

S8erefn«»orftanb pro 1883/84 fjat ßdj folgenbetmaßen fonftftufrt:
«JSräßbent: Jperr #artmann SWeler, Stbfutant*Unterofßjfer; «Bfje«

SBräfttent: Jperr Slrnolb -£eblger, Sffiadjtmeffier; Slftuar: Stubolf

Stuegg, 2Baa)tmefftcr; Duäftot: ©mit SSütjter, SBadjtmeffter;
Sltdjloar: Sluguft Jpäupttf, SBdd)tmeißer.

W tt 8_1_b n b.

SDeutfttjlanb. (Si)eflnal)me bei ©eneralftab«»
Dffijiere bei ben ©enera (»Äommanbo« uno ben
©fofffonen an ben ©djleßübungen ber gelb«8tr»
tltlerfe.) ©ie ©eneraIftab«>Dfßjtere bef ben ®cneraURom<
manbo« unb ben ©foifioncn follen nadj SBerfefcung in eine ber«

artige ©teUe ßd) einmal auf jwet Sage — ofjne bajwffdjen
llegenbcn 3!uljetag — nadj bem nädjflgelegenen Strt(ttcrle«©cf)(e§«

plafce begeben unb bort ben ©djleßübungen ber gclb»2litlflctfe

ju ff,rer 3nformatlon bclwofjncn, tnfofern ßdj fjietju nidjt in
bet Sftäfie ityrer ©arnifon unb »on biefer au« ©elegentjeit bietet

unb fnfowclt biefelben nidjt au« ber Slrtillerie tjeroorgegangen

finb, ober nidjt bereit« fn einer anberen Stellung bejügfidjcn
Uebungen befgewofjnt fjaben.

Oefterreidj. (©ie -Iperbftübungen ber $on»eb»
armee.) ©en SBcrldjten be« „SJtemjet" jufolge ftnt bfe Jperbft»

Übungen »et Jponocbarmee mit ©nbe bfefe« SDtonat« abgefdjloffcn.
©fe Sfjatfadjcn fjaben tle SebenSfraft unb Sücfjtfgfcft biefer fpe»

jfett ungarffdfcn SW(t(tät«3nftftut(on auf ba« ©fänjcnbfte bofu»

mentirt. ffief SBerlauf ber Uebungen Ijat fotgenbe ©fntfdjtung
bfe Slufmetffamfcft ber fompetenten Äreife auf ßd) gejogen. ©«

würbe nämltcfj »ot tet gewöfjnlldjen 3cft eine Slnjafjl Snfanterie»

Dfßjfere bei SRcfcroe »on ber gemeinfamen Slrmee jur «§oii»eb»

atmee eingetfjeilt, um ßdj fn bet Äommanbofpractje berfelben ju
üben, ©fc fünfwödjentlldjen SBaffenübungen tjaben aud) tn biefer
•§fnßd)t einen refdjen ©cfjafc »on ©rfaljrungen efngebradjt.

Deftetretrfj. (StJenffonlcung) bc« Obetßen Äonrab
SJtüfdjctcr ». Sfteuegg, Äommanbant bc« 59. Snfantcrferegfment«,
unb wirb bemfelben bef bfefem Stnlaffe ber ©eneraImajora«<5fja»

taftet ad honores mit SJiadjßcfjt bet Sajre »ertlefjen unb ffjm
tn Slnetfcnnung feiner ftet« pßidjtgetreuen, im Äriege wie im
grieben fetjr erffjrleßlidjen ©fcnßlefftung ber Stu«brutf ber Slttet«

fjöcrjften «Suftiebenfjeit funbgegeben.
^ranfreta). (Dbetft SBaron ©toffel,) bet »ot 13

Saljten »fefgenannte SWllltäwSlttadjä ber franjöfifdjen «Botfdjaft
tn SBettfn geljött ebenfall« ju jenen „SBetfdjwunbcnen", bfe ber

„glgato" feit etnfget 3eit (n 9te»ue pafßrcn läßt, ©er milftä«

tffdje Unglüd«propfjct, beffen SBcrfdjtc bamal«, at« e« nodj Seit

war, SJlfemanb glauben wollte, fjat fm 3afjte 1872 feinen Slb»

fdjleb genommen unb fft feitbem bem öffentlfcrjen Seben fernge»
blieben. SWan fprad) nur gctegenttfdj einmal »on ffjm, ba et
at« Äanbibat füt bie ©eputirtenfammer aufttat. (gt erfjfett
30,000 Stimmen unb — blteb fn ber SWfnorität. 3m 3af)ie
1870 gehörte er juerft jum ©eneralftab fcer SRljefnsSlrmee

unb würbe nactj ben .Kämpfen um SWejj bem SWarfdjatl SWac

SWatjon mft bem fpejtetlen Sluftrage betgegeben, ben SWarfdj ber
Sltmee be« Äronprfnjen »on SjSreußen ju beobadjten. SBfe gut
ober wie fdjledjt ffjm bie« gelang, bewfefen fcer Äampf »on
SBeaumont unb fcfe ©cfjtacfjt »on ©eban. Sttadj ber festeren ge»

lang e« ffjm, ftd) nadj SJkri« ju ftüdjten, wo et ba« Äommanbo

auf bem Sßfateau »on Sloton crtjfett. ©elcgentllä) be« SBrojeffe«

SBajalne würbe et »etbäcfjtfgt, eine an ten SWarfdjafl SWac

SWatjon gcrfcfjteU ©epefdje, biejenige »om 28- Sluguß, unter«

fotogen ju fjaben. hiergegen »ertfjeibfgle et ßdj fn efnet 1874
etfdjlenenen SBrofdjüre, fn ber er fämmtlidje SWftglieber be«

Ätleg«gerldjte«, weldj'« Im SBrojeffe «Bajafne fungirt Ijatte, einer
fa)onung«lofcn Ärltlf unterwarf. SBot Äurjcm metbeten ftanjö»
ßfa)e ißtätter, -Baron Stoffel ftetje auf fcem SfSunfte, ßd) mtt
einer fotoffal refdjen ©ame au« einem beutfdjen gürßentjaufe ju
»ermätjtcn. Sin fcer ©efdjldjte fft jebodj fefn waljrc« SEöort. ©er
ehemalige SWflitär.SlttadjfJ lebt fn »ottßänbiger Sutüdgejogenfjelt
fn feiner In ber SRue ©ambon gelegenen 3unggefeflenwo!jnung

ju Sfkrf«, bfe er meiften« nur »erläßt, um feiner fn SBerfaflte«

anfäfßgcn ^odjbctagten EKutter einen S3efud) abjuftatten.

granfreidj. (Äeften eine« 3"fan te rf ften.) SRadj

bem «Bubget »on 1883 foftet ein franjößfdjer Snfanterift iäfjttfd!
bem Staate fotgenbe ©umme: ©olb 148,65 gr., «Nahrung

222,40 gt., #eljung unb «Betcuditung 7,49 gt., ©pitaffoften,
SWatfdjfcfenft 3,75 gr., SBeflclfcung 44,71 gr., Sagerftätten

10,75 gr., «Bewaffnung 12,21 gr., jufammen 472,74 gr.
(Ti'Arm<5e fran-aise.)

Italien. (Sffiaffenübungen ber Sltpenfompagnlen
ber Settftotfal.SWtlfj.) Wad) Sluffteüung bet Äabte«
füt blc neu fotmftten 72 SUpenfompagnfen ber SerrftorfaUSWftfj
würbe »om Ärfeg«mfnffierium bfe ©tnberufung »erfdjfebener Äon«
tfngente ber 1., 2. unb 9. Äatcgorfe ju einer 14tägtgen «Baffen.*
Übung angeorbnet. ©lefe gltd) jebodj uteljt einer SWobilißtttng
ber genannten Äompagnien, ba man ßd) überjeugen wollte, in
weldjer Seit unb mft weldjem ©ifer bfe SBetreffenben fn tfjrcn
©tationen einlangen, ©benfo fodte ben jumefft jungen uub un»
erfahrenen Dfßjfercn ber Äabre« ©elegenfjett gegeben werben,
ßd) über ten ©fenft unb ffjre Obliegenheiten bet einer foldjen
(Stnberufung praftffd) ju fnformiren.

©er ©fnberufung wutbe mft »letem ©Ifer unb tont gtößten
Sfjcfle bet Seute golge gelclßet, fo baß felbft bfe »on ben ©ta»
tionen am entfernteften wofjnenben Sffiefjrmänner fdjon am orttten
Sage fafcrnfrt, btflefbet unfc auSgcrüftet waren. 3m SBcjfrfe
Slofta fonnte fdjon am »ferten Sage nadj ber Einberufung oie
«öcßdjtlgung »otgenommen werben.

©aß ßdj bet bfefem erften SBerfudje aud) einjelne SWangel
jeigten, Iß lefefjt erf(ärlld) unt ifjre Äonßatirung eben bet 3wed
ber SBaffenübung. SBor allem madjte ßctj ber SWangel an Untet»
offijieren um fo fütjtbavcr, al« bfe ©ubaltcrtnOfßjfere jumefft
nodj jung unb uncrfafjrcn finb, fo baß fn »iefen gäüen ber
Jpauptmann unb ÄompagnlesÄommanbant an einem Sage bte

©fenße bc« ©ubaltern.-Dfßjicr« unb ber Unteroffigiere gteidjjcltlg
»crfefjen mußte. «Bäfjrenb ber SBaffenübung würben SWärfdje
bl« ju 40 Äifometer ausgeführt, bfebcl aber jenen, bie wegen
Unrooljtfeln unterweg« blieben, feine Jpülfc gelclßet, wa« wenig

jur «Belebung ber SWannfdjaft beitrug.
©ie einberufenen 9tefer»e<Dfßjtere unb Slngcftcütcn ließen ßd)

faft au«nafjm«Io« am (Srerjferpta&e, fm inneren ©ienftc unb
beim ©djctbenfcfjfeßen gut »erwenten, fcod) waren nfdjt Sitte jur
©rtragung ber ©trapajen auf SWävfdjcn fäfjlg.

Ieue)le Literatur
über

&dwi;erifjfre0 piüttttwfeiu
_$otIittger, _)6er|t, $Hititäxa,eoa,xap§ie bet

$($tt»eij. gSreiä 2 gr. 40 (Seilt.

*** ©a« efnjfge «JBetf über bfefe« widjtlge S^ema,
weldje« auf bfe SBefcürfntffe fce« Untcrrfcfjt« Dtucfßtfjt nimmt
unfc fn ben fdjwefjerlfdjen Dfßjiet«»SBittung«fd)uIcn at«

Setjtmlttel benu|t witb.

§fet|§, ©fierft, «Pas pe^rwefett ber 5»tt)n>eij.
^reiä 4 gr.

**# ©er Söerfaffer gibt tn biefem SBudj efne ffate, et«

fdjöpfenfce Sufatnmcnfteüung fcet fdjwefjerffdjen SWftltät«

Dtganffation, bet Sfteglemente sc, mft «Betüdßdjtigung aüet
fm SBctottnungSwcge ettaffenen Slu«füf)tung«beßimmungcn.
©in betafüfrtc« ©adjregfftcr erleichtert bfe Dtfentitung
über jebe grage.

Perbttttgsfottttttfare für ©festere twb gttt-
terofftjiere ber ^d)toeijer gitntee. Gart,
(mit 25 (Souoertä) 1 gr. 20 (St.

„** gür Dfßjfere bet fctreftem ffiejuge 1 gr.

&W Sämmtlit^e brei Perhe ftnb im Pertag
oon ©reit füfjlt unb (S.o. in JKiridj erfdjienen,
in allen fSudjljanblungen ju ljaben unb roerben

auf ^erlangen auaj ^ur ffitn)tajt mitgetljeilt.

Torfstreu,
trotten unb ftaubftei, Binbet bie Stmoniatgafe in ©tattungen,
brauet cHe 14 Sage erneuert ju treiben, liefert btlltgft itt
aalten »on 3 (Str. gepteßt [OF 2105]

S%. lijxinaget in Mitritt).

348 -
— (Unteroffiziersverein der Infanterie Zürich.) Der

Vereinsvorstand pro 1883/84 hat stch folgendermaßen konstituirt:
Präsident: Herr Hartmann Meier, Adjutant-Unteroffizier; Vize-
Präsident: Herr Arnold Htdiger, Wachtmeister; Aktuar Rudolf
Ruegg, Machtmeister; Quästor: Emil Bühler, Wachlmeister;
Archivar: August HZuptli, Wachtmeister.

A n s^a n d.

Deutschland. (Theilnahme der Generalstabs-
Offiziere bei den General-Kommandos und dcn
Divisionen an den Schießübungen der
Feld-Artillerie.) Die Generalstabs-Offiziere bet den General-K«m<
mandos und den Divisionen sollen nach Versetzung in eine

derartige Stelle sich einmal auf zwei Tage — ohne dazwischen

liegenden Ruhetag — nach dem nächstgelegenen Artillerie-Schießplätze

begeben und dort den Schießübungen der Feld-Arttllerte
zu ihrer Information beiwohnen, insofern sich hierzu nicht in
dcr Nähe ihrer Garnison »nd von dteser aus Gelegenheit bietet

und insoweit dieselben nicht au« der Artillerie hervorgegangen
sind, oder ntcht bereits in etner anderen Stellung bezüglichen

Uebungen betgewohnt haben.

Oesterreich. (Die Herbstübungen der Honved-
armec.) Den Berichten de« „Nemzet" zufolge sind dte

Herbstübungen der Honvcdarmce mit Ende dieses Monat« abgeschlossen.

Die Thatsachen haben dle Lebenskraft und Tüchtigkeit dieser

speziell ungarischen Militär-Institution auf da« Glänzendste dokn-

mentirt. Bei Verlauf der Uebungen hat folgende Einrichtung
die Aufmerksamkeit dcr kompetenten Kreise auf sich gezogen. E«
wurde nämlich vor der gewöhnlichen Zeit eine Anzahl Infanterie-
Offiziere der Reserve von der gemeinsamen Armee zur Honved-
armee eingetheilt, um sich tn der Kommandosprache derselben zu
üben. Die fünfwöchentlichen Waffenübungeu habe» auch i« dieser

Hinsicht etnen retchen Schatz »on Erfahrungen eingebracht.

Oesterreich. (Pe n sionirung) de« Obersten Konrad
Nüscheler v. Neuegg, Kommandant de« S9. Infanterieregiment«,
und wird demselben bei diesem Anlasse der Generalmajors-Charakter

»ct Kouores mit Nachsicht der Tare »erliehen und thm
in Anerkennung setner stets xflichtgetrcuei,, im Kriege wie im

Frieden sehr ersprießlichen Dienstleistung der Ausdruck der

Allerhöchsten Zufriedenheit kundgegeben.

Frankreich. (Oberst Baron Stoffel,) dcr vor 13

Jahren vielgenannte Militär-AttachS der französischen Botschaft
tn Berlin gehört ebenfalls zu jenen „Verschwundenen", die der

„Figaro" seit einiger Zeit in Revue passiren läßt. Der militärische

Unglücksprophet, dessen Berichte damals, al« es noch Zeit
war, Niemand glauben wollte, hat im Jahre 1872 seinen Ab,
schied genommen und ist seitdem dem öffentlichen Leben

ferngeblieben. Man sprach nur gelegentlich einmal von ihm, da er

als Kandidat für die Deputirtenkammer austrat. Er erhielt
30.000 Stimmen und — blieb in der Minorität. Im Jahre
1870 gehörte er zuerst zum Generalstab der Rheln-Armee
und wurde nach den Kämpfen um Metz dem Marschall Mac
Mahon mit dem speziellen Auftrage beigegeben, den Marsch der
Armee des Kronprinzen »on Preußen zu beobachten. Wie gut
oder wie schlecht ihm die« gelang, bemiesen der Kampf von
Beaumont und die Schlacht von Sedan. Nach der letzteren

gelang e« ihm, sich nach Paris zu flüchten, wo er da« Kommando

auf dem Plateau »on Avron erhielt. Gelegentlich des Prozesse«

Bazaine wurde er verdächtigt, eine an den Marschall Mac
Mahon gerichtete Depesche, diejenige vom 28- August,
unterschlagen zu haben. Hiergegen vertheidigte er sich in etner 1371
erschienenen Broschüre, tn der er sämmtliche Mitglieder des

Kriegsgerichtes, welch'« tm Prozesse Bazaine fungirt hatte, eincr
schonungslosen Kritik unterwarf. Vor Kurzem meldeten französische

Blätter, Baron Stoffel stehe auf dem Punkte, sich mit
einer kolossal reichen Dame auê einem deutschen Fürstenhause zu
vermählen. An dcr Geschichie ist jedoch kein wahre« Wort. Der
ehemalige Militâr»Attachê lebt in vollständiger Zurückgezogenheit
tn seiner in der Rue Cambon gelegenen Junggesellenwohnung

zu Pari«, dte er meistens nur verläßt, um seiner in Versailles
ansässigen hochbetagten Mutter etnen Besuch abzustatten.

Frankreich. (Kosten eines Infanteristen.) Nach
dem Budget «on 1383 kostet ein französischer Infanterist jährlich
dem Staate folgende Summe: Sold 143.6S Fr., Nahrung
222,4« Fr., Heizung und Beleuchtung 7,49 Fr., Spitolkosten,

Marschdienst 3,7S Fr., Bekleidung 44,71 Fr., Lagerstätten

1«,7S Fr., Bewaffnung 12,21 Fr., zusammen 472,74 Fr.
(I/^rmês française.)

Italien. (Waffenübungen der Alpenkompagnien
der Territorial. Miliz.) Nach Aufstellung der KadreS
sür die neu formtrten 72 Alpenkompagnien der Territorial-Miltj
wurde »om KriegSmtntstcrium die Einberufung verschiedener
Kontingente der 1., 2. und 9. Kategorie zu einer 14tägtgen Waffew
Übung angeordnet. Diese glich jedoch mehr einer Mobilisirung
der genannten Kompagnien, da man sich überzeugen wollte, in
welcher Zeit und mit welchem Eiser die Betreffenden in ihren
Stationen einlangen. Ebenso sollte den zumeist jungen und
unerfahrenen Offizieren der KadreS Gelegenheit gegeben werden,
sich übcr den Dienst und ihre Obliegenheiten bet ctner solchen
Einberufung praktisch zu tnformtren.

Der Einberufung wurde mit vielem Elfer und vom größten
Theile der Leute Folge geleistet, so daß selbst die »on den
Stationen am entferntesten wohnenden Wehrmänner schon am dritten
Tage kasernirt, bekleidet und ausgerüstet waren. Im Bezirke
Aosta konnte schon am vierten Tage nach der Einberufung die

Besichtigung vorgenommen werden.
Daß stch bei diesem ersten Versuche auch einzelne Mängel

zeigten, tst letcht erklärlich und ihre Konstatirung eben der Zweck
der Waffenübung. Vor allem machte sich dcr Mangel an
Unteroffizieren um so fühlbarer, al« die Subalteru-Offiziere zumeist
noch jung »nd unerfahren sind, so daß tn vielen Fällen der
Hauptmann und Kompagnie-Kommandant an einem Tage dtc

Dienste de« Subaltern-Offizier« und der Unteroffiziere gleichzeitig
»ersehen mußte. Während der Waffenübung wurden Märsche
bi« zu 40 Kilometer ausgeführt, hiebei aber jenen, die wegen
Unwohlsein unterwegs blieben, keine Hülfe geleistet, was wenig
zur Belebung der Mannschaft beitrug.

Die einberufenen Reserve-Offiziere und Angestellten ließen sich

fast auSnahmSlo« am Exerzierplätze, im inneren Diensie und
beim Scheibenschießen gut verwenden, doch waren ntcht Alle zur
Ertragung der Strapazen auf Märschen fähig.

Neueste Meratur
über

Schmizerischcs MiMrmsen.
Zollinger, Werst, MNtärgeograpyie der

Schweiz. Preis 2 Fr. 40 Cent.
Da« einzige Werk über dieses wichtige Thema,

welches auf die Bedürfnisse de« Unterrichts Rücksicht nimmt
und in den schweizerischen Offiziere-BilcungSschulen als
Lehrmittel benutzt wird.

Jeiß, Werst, Das Wehrwesen der Schweiz.
Preis 4 Fr.

Der Verfasser gibt tn diesem Buch eine klare,
erschöpfende Zusammenstellung der schweizerischen Militär-
Organisation, der Réglemente zc., mit Berücksichtigung aller
im VcrordnungSwcge erlassenen AusführungSbestimmungcn.
Etn detaillirtcs Sachregister erleichtert die Orientirung
über jede Frage.

Weldungsformnlare für Offiziere und An-
teroffiziere der Schweizer Armee. Cart,
(mit 25 Couverts) 1 Fr. 20 Ct.

Für Offiziere bet direktem Bezüge 1 Fr.

Ä-V Sämmtliche drei Merke sind im Verlag
von Vreli Wßli und Co. in Zürich erschienen,
in alien Buchhandlungen zu haben und werden
auf Verlangen auch zur Einsicht mitgetheilt.

trocken und staubfrei, bindet die Amoniatgase in Stallungen,
braucht alle l4 Tage erneuert zu werden, liefert billigst in
Ballen von 3 Ctr. gepreßt fO? 2l»5)

F. Sponagel in Zürich.
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